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Am Bundesrathstiſche Graf von Poſadowsky Frhr von
Hammerſtein Dr Miquel u a

Bei Beginn der Sitzung ſind kaum 20 Abgeordnete an
undwewg erſte dere der Novelle zum Zuckerſteuer

e wird fortgeſetzta Götz von Olenhnuſen Hoſp des Centrums erklärt ſich
bereit dem Geſetzentwurfe zuzuſtimmen denn hier lägen keine
einſeitigen Prer der Zuckerinduſtrie vor ſondern allgemeine

utereſſen der Landwirthſchaft Der Anſicht daß durch dasdeſeb eine Belaſtung des Konſums veranlaßt werden würde
könne er ſich nicht anſchließen Auf alle Fälle müſſe die deutſche
Zuckerinduſtrie geſchützt und erhalten werden habe dieſe
Wünſche nicht als Mitglied des Bundes der Landwirthe aus

eſprochen denn ich halte mit vielen meiner Freunde ſogar die
gitation des Bundes der Landwirthe für gefährlich Wir

ſtehen nicht auf dem Boden des Bundes Wenn die Arbeit
dieſer Herren auf dem Lande nicht beſſer ausfällt wie in der
Stadt wo ſie jüngſt ein Artiſtenkunſtſtück ausführten dann be
dauere ich W ganze Arbeit Jch ſchließe mit dem Wunſche dem

eſetze zuzuſtimmens Dr Paaſche natl weiſt auf die Kriſis in der Zucker
induſtrie hin die noch nicht überwunden iſt Jetzt im Februar
ſind die Preiſe allerdings etwas beſſer die haben aber keinen
Ausſchlag für die Lage der Jnduſtrie Durch die Entwerthung
der Melaſſe iſt die Zeit für die Zuckerinduſtrie noch ſchlechter
geworden Dieſe wichtige Jnduſtrie kann ſchon deshalb ſtaat
üche Unterſtützung verlangen weil andere Länder ſolche
gewähren und wir mit der Jnduſtrie dieſer Länder zu
konkurriren gezwungen ſind Wer das beſtreitet der ſteht auf einem
unverbeſſerlich mancheſterlichen Standpunkt Unſere Zucker
prämien haben dem Zuckerkonſum nicht nur nichts geſchadet
ſondern ſogar unſere Jnduſtrie groß gemacht ohne die Prämienwäre der Zucker alſo weit theurer für den armen Mann
Widerſpruch links Ginge die Jnduſtrie zurück ſo würden

Tauſende von Arbeitern brotlos und der kleine Mann hätte das
Riſiko zu tragen Die Prämien n nicht den Fabriken ſondern
bis auf den letzten Pfennig den Konſumenten zu gute gekommen
Widerſpruch des Abg Richter Lachen und Lärm links Rufe

rechts Ruhe da drüben Ja das iſt eine Theorie die nicht in
Jhr A B Es Buch hineinpaßt Herr Richter Große HeiterkettWenn die Prämien von den t in die Taſchen geſteckt
würden warum fürchtet man ſich denn dann in Frankreich vor
unſeren Prämien Weil man dort weiß daß die Prämien auf
den Weltmarktpreis drücken Jnſofern kommen ſie alſo wieder
den Konſumenten zu gute Leider giebt die Prämienberechnung
in der Materie des Geſetzes deſſen Gegnern Waffen in die Hand
Die Prämie beträgt in Frankreich
Berechnungen 7 M 18 Pf Frankrei
daran als wir und auf dem Weltmarkte diktirt dann
die Preiſe der am billigſten anbieten kann Frankreich würde
daher nur dann die Hand bieten zur Aufhebung der Prämten
wenn es ſieht daß Deutſchland ernſt macht und etwas dagegen
zu bieten hat An der Zuckerinduſtrie haben Ste eine mächtig
aufgeblühte Exportinduſtrte aber ihr zu helfen iſt niemand
bereit handelt es ſich doch nur um die Landwirthſchaft Nun
hat der Abg Richter verſucht einen Gegenſatz zwiſchen Norden
und Süden zu ſchaffen Sie haben geſtern ſchon vom
Abg Schaedler gehört daß ihm das nicht gelungen iſt Ebenſo
wenig exiſtirt ein Gegenſatz zwiſchen Rübenbau und Jnduſtrie
Nun fragt man warum ſoll jetzt die Zuckerſtener gemacht werden
wo die Preiſe ſteigen Die Behauptung des Grafen Poſadowsky
daß an der Preisſteigerung die Spekulation ſchuld ſei wurde mit
Lachen aufgenommen Wenn in Kuba der Aufſtand nur einiger
maßen aufhört ſo machen die paar verwüſteten Zuckerfelder gar
nichts aus und wir können im nächſten Jahre ſtark ſinkende
Zuckerpreiſe haben Da müſſen wir vorſorgen Jch begrüße die
Vorlage daher mit Freuden Ob wir ſie in allen Einzelheiten
annehmen können das iſt die Frage Jndeſſen ſo viel ich weiß
iſt die Regierung bereit gewiſſe Aenderungen i ch
hoffe daher daß die Kommiſſionsberathung ein brauchbares Geſetz
liefern wird Namentlich wenn das Kontingent erhöht würde
fiele jedes Bedenken im Jntereſſe der Bauern Die Kommiſſion
bitte ich recht ſchnell zu arbeiten Beifall

Abg v Komierotvski Pole Das iſt unzweifelhaft richtig
daß die Rente des Rübenbaues gefallen iſt Dem Geſetze wie es
vorliegt ſtehen wir nicht ſympathiſch gegenüber Der Zucker

auf Grund unantaſtbarer
iſt unendlich viel beſſer

rübenbau hat ſich infolge des Rückganges der Körnerpreiſe P
außerordentlich entwickelt Der Oſten war genöthigt äußerſt
koſtſpielige Anlagen zu machen deren Ertrag S die
Vorlage in Frage geſtellt werde Denn es ſoll jede Aus
dehnung verhindert und gerade der Großbetrieb durch die ge
ſtaffelte Betriebsſteuer getroffen werden Meine Feaktion ſteht
der Vorlage durchaus ablehnend gegenüber trotzdem werden wir
uns an den Kommiſſionsberathungen betheiligen

Abg Meyer Danzig Hoſp d Rp Wir ſtehen dem Geſetz
durchaus ſympathiſch gegenüber Daſſelbe iſt um
unſere nationale Arbelt zu ſchützen und ſchon daher muß unſere
Haltung eine wohlwollende ſein Man ſpricht immer von der ſ
Belaſtung des Konſums Ja ich erinnere aber nur daran daß
erſt die große Entwicklung unſerer Zuckerinduſtrie die heutigen
billigen Preiſe geſchaffen hat Die Wichtigkeit unſeres Exports
hat ſchon neulich der Graf Bismarck betont ich kann mich dem
nur anſchließen Bedauern kann ich es aber nur daß Herr
Richter neullch von den Berathungen des Landwirthſchaftsrathes
als von Schauſtellungen geſprochen hat Die Verdienſte dieſer
Körperſchaft um die Land wirthſchaft ſind jedenfalls größer als
die des Abg Richter Beifall rechts Bezüglich der Kon
tingentirung ſtehen wir auf dem Standpunkt daß die
Höbe derſelben unerläßlich auf 17 Millionen Doppelcentner
bemeſſen werden muß Die Vorlage liegt mehr im Jntereſſe der
Landwirthſchaſt als der Jndnuſtrie denn jetzt iſt der Rübenbau
nicht lohnend Wenn gleſchwohl der Abg Richter neulich gemeint
bat daß die Papiere faſt aller Zuckerfabriken über Parxi ſtehen
ſo iſt dem doch durchaus nicht ſo ich kenne verſchiedene geren
z B die zu Bredow deren Aktien nur 40 60 Proz hoch ſtehenVielleicht will der Abg Richter oder einer ſeiner Freunde ſeine

Gelder in dieſen Papieren anlegen Heiterkeit Die Kon
tingentirung halten wir für erforderlich als Korrelat der Erhöhung
der Prämien Denn ſonſt würden wir zu einer ungemeſſenen
Ueberproduktion kommen Hoffentlich werden wir aber mit der
Zeit zu einer gänzlichen Abſchaffung der Prämien gelangen
tönnen Hoffentlich wird es in der Kommiſſion gelingen die
Bedenken der einzelnen Fraktionen zu beſeitigen

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein hebt noch
mals den engen Zuſammenhang zwiſchen der Zuckerinduſtrie und
der Landwirthſchaft hervor Bei uns hat ſich die Zuckerindnuſtrie

wer en entwickelt im Gegenſatz zu Oeſterreich wo ſie
eine kapitaliſtiſche iſt dort entſtehen daher auch Friktionen
zwiſchen den Produzenten und Fabrikanten die bei uns nicht
möglich ſind An die Herren von der polniſchen Fraktion möchte
ich aber die Bitte richten an den Verhandlungen in der Fort
möglichſt objektiv iheilzunehmen und ſich zu ihnen möglichſt
zofeltiv u ſtellen Sie mögen raten ob es nicht richtiger iſt
des die Jntereſſen der öſtlichen Induſtrie identiſch find mit denen
er mitteldeutſchen und weſtüſchen 7 warne vor einer

Jntere entheilung und m w a r n
e eide auffraßen da odie beiden Wedel übrig blieben Es wäre doch ein

bedauerlicher arg wenn die Jntereſſenten zu Grunde
aubt es etwas länger aushalten zugingen weil man g

können als der andere Mag jener etwas länger leben aber
ihn ereilt der Untergang Wer für die Landwirthſchaft wirkliches
Jntereſſe hat muß mit mir boffen daß aus der Kommiſſion
etwas heraus kommt das alle Jntereſſen befriedigt Beifall

Abg Dr Barth Fr Vp Jch möchte mich vorzugsweiſe
gegen den Abg Paaſche wenden da er als der eigentliche Vater
des Geſetzes verlangen kann daß ſeine Ausführungen gewürdigt
werden Zunächſt aber zum Schatzſekretär Derſelbe hat in
ſeiner erſten Rede geſagt er würde mit angtomiſcher Ruhe
ſprechen Das ſchiene mir ein günſtiges Omen denn Anatomen
haben es doch gewöhnlich nur mit Leichen zu thun Sehr gutl
Leider hat er aber die Rolle des Anatomen verloren Uns
Gegnern der Vorlage und des vrotektioniſtiſchen Syſtems wirft
er Unfruchtbarkeit unſerer Politik vor Das will ich ihm bis zu
einem gewiſſen Grade zugeben Worin ſind aber die Pro
tektioniſten fruchtbar geweſen Jn der Auflage neuer Belaſtungen
Sehr gut links Niemals waren auch die Klagen über die
Noth der Landwirthſchaft ſo groß wie jetzt wo iſt alſo der Segen des
protektioniſtiſchen Syſtems An Aufmunterungen läßt man es
allerdings nicht fehlen Wenn in England eine Deputation von
Landwirthen zu einem Miniſter kommt ſo ſagt man ihr wenigſtens
rund herans was man oder daß man nichts thun könne hier
aber ſagt unſer Schatzſekretär natürlich gleich ich werde thun
was in meinen Kräften ſteht und nachher kommt doch nichts
heraus Heiterkeit Man hält uns als Schreckensgeſpenſt
immer die Zuſtände in der engliſchen Landwirthſchaſt vor Augen
Nun in England wird im Verhältniß ebenſoviel Weizen Gerſte
und Hafer produzirt wie bei uns t hört Es wird eben
bei uns auf landwirthſchaftlichem Gebiete mit den größten Ueber
treibungen gearbeitet und man kann da nicht vorſichtig genug
ſein Was die Vorlage ſelbſt anlangt ſo frage ich iſt denn
der Nothſtand wirklich ſo groß daß man gleich mit einem ſo
wuchtigen Mittel kommen muß Die Vorlage ſtellt es ſich ja
ſelbſt nur zur Aufgabe und das halte ich dem er
entgegen den normalen Preis wiederherzuſtellen ieſer hat
aber bis auf dieſes Jahr beſtanden wie kann man alſo
aus dem einjährigen Preisrückgang gleich eine ſo tiefgreifende
Maßregel als nothwendig herleiten Und dazu ſind in
letzter Zeit die Preiſe wieder geſtiegen Der Schatzſekretär
meint nun das ſeit Schuld der Spekulanten So thöricht iſt
aber doch kein Speknlant daß er abſichtlich ſein Geld verliert
Das müßte aber hier der Fall ſein Denn wenn die Spekulanten
ihr muthmaßliches Ziel erreichen und die Vorlage zu Falle
bringen ſo wären am Fälligkeitstermine die Preiſe das muß
doch der Schatzſekretär von ſeinem Standpunkte zugeben
wieder ſehr niedrig und die Spekulanten hätten ihr Geld ver
ſpielt Die Verhältniſſe ſind jetzt auch dadurch beſſere gewordeu
daß große Beſtände aus dem Jahre 1895 inzwiſchen abgegangen
ſind Herr Paaſche hat früher gemeint daß die Prämien auf
dem Weltmarkte die Preiſe drücken und dadurch auch unſeren
Konſumenten billigen Zucker verſchaffen werden Das mag ja
ſein aber die ungehenren Prämien werden eben durch unſere
Steuerzahler aufgebracht und ſchaffen andererſeits den aus
ländiſchen Konſumenten für unſer Geld billigen Zucker Leb
hafte Zuſtimmung links Es wäre alſo ger ein Abderiten
re für dieſe Vorlage zu ſtimmen Beifall links Die

Abſicht der Vorlage geht nun ja allerdings darauf hinaus jenen
Preisdruck durch die Kontingentirung zu vermeiden Das wird
aber auch nicht erreicht werden denn wenn wir infolge der
Kontingentirung wenig produziren und ausführen ſo wird das
Ausland um ſo mehr r auf den Weltmarkt werfen und
der Preis wird doch gedrückt werden Die Prämienerhöhung
wird uns das Ausland nachmachen die Kontingentirung
aber nicht Sehr richtigß Die Zuckerinduſtrie ſelbſt ſoll Kich
alſo vor dieſem Dangergeſchenk hüten Beifall links Wie
kann man da eine ſo große Laſt dem Volke zumuthen da es doch
mindeſtens ins Ungewiſſe geht Jch will die Verantwortung
nicht tragen und bitte Sie die Vorlage r

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal
Abg Zimmermann Antiſ Wenn wir ſ Z den Antrag

Paaſche mit unterzeichnet haben ſo lag das daran daß wir vorallen e nur eine Grundlage ſchaffen wollten Ob aber
dieſe Vorlage geeignet iſt der geſammten Landwirthſchaft zu
helfen dürfte doch zweifelhaft ſein Eigenthümlich iſt es daß
dieſe Vorlage von derſelben Regierung hier vertheidigt wurde
die neulich den r Kanitz ſo ſtark verurtheilt hat Denn
eine Giupruans auf die Preisbildung iſt hier und dort die
olge Hinſichtlich der Kontingentirung haben wir ernſtliche
edenken Keineswegs halten wir dieſelbe für ein nothwendiges

Korrelat der Prämien Ueberhaupt wünſchen wir eine Herab
ſetzung der Prämien wie auch der Konſumſteuer denn zu hohe

rämien fordern nur das Ausland heraus Mit Freuden be
grüßen wir es dagegen daß in der Betriebsſtener die wir
billigen eine Staffelung enthalten iſt Es erſcheint mir jeden
falls erwenr daß die Vorlage in einer Kommiſſion berathen
wird Denn ſo wie ſie jetzt beſchaffen iſt iſt ſie für mich und
einen Theil meiner Freunde unannehmbar

Abg v Stand konſ Jch theile nicht in allen Punkten die
Anſicht meines Freundes v Puttkamer wenn auch ich natürlich
auf dem Standpunkt des Schutzes unſerer nationalen Pro
duktionen ſtehe Ein Theil meiner Freunde kann aber dem
Grundgedanken auf dem die Vorlage aufgebaut iſt nicht zu
timmen Zunächſt will ich aber dem Abg Götz v Olenhuſen

auf ſeine Angriffe auf den Bund der Landwirthe erwidern daß
derſelbe zu der Zuckerſteuer aus guten Grnunden überhaupt noch
keine Stellung genommen hat Wenn weiter der ſehr verehrte
Herr Landwirthſchaſtsminiſter neulich die Zuckerinduſtrie als das
Rückgrat der Landwirthſchaft bezeichnet hat ſo können ihm meine
Frennde darin keineswegs zuſtimmen Beifall rechts Nach
unſerer Anſicht iſt nicht der Rübenbau ſondern der Getreidebau
das Rückgrat unſerer Landwirthſchaft Lebhafte Zuſtimmung
rechts Jch komme nun auf die Einzelheiten der Vorlage zurück
So wie das Geſetz iſt würde es auch nicht eine Stimme be
kommen das zeigt daß die Vorlage eine recht gewagte iſt Aber
auch für die Mehrheit meiner Fraktion bedarf die Vorlage
weſentlicher Aenderungen um angenommen zu werden Für
meine näheren Freunde und mich kann ich erklären daß wir die
Kontingentirung der Produktion mißbilligen Wenn man mit
gewaltſamen Maßnahmen in die Privatwirtbſchaft eingreifen
will dann muß eine zwingende Nothwendigkeit dazu vorliegen
und dieſe Maßnahmen dürfen nicht einzelne Kreiſe bevorzugen
und andere benachtheiligen Das erregt Mißſtimmung un
u Graf Bismarck es liege eine zwingende Nothwendigkeit vor
Lirthſchaftliche Experimente zu machen muß man ſich aber ſehr

hüten Sehr richtig links und ich möchte den Grafen Bismarck
fragen ob nicht bei einer Einſchränkung unſerer Produktion die
Gefahr vorliegt unſere dominirende Stellung auf den Weltmarkt
zu verlieren Zuſtimmung Man muß aber weiter die Frage
aufwerfen ob denn überhaupt für uns ſchon die Nothwendigkeit
vorliegt zu Experimenten zu greifen Jetzt ſind die Preiſewieder beſere und ſo hoch daß man nicht nur die Produktion

fortſetzen ſondern auch eine Verzinſung aller Anlagen erhoffen
kann Auch t die Produktion im a re 1895,96 weſentlich ab
enommen nicht nur bei uns 4 Millionen Centner Rüben
ondern auf der ganzen Erde Vor allen Dingen glaube ich au
folgendem ſchließen zu können e wir einen weiteren Preis
rückgang nicht mehr zu befürchten haben r den magdeburger
Veröffentlichungen waren Anfang 93 nur 2,9 Millionen Doppel
centner noch in erſter Hand 1894 3,9 1895 8,1 jetzt aber ſindnur 2,2 Millionen Doppelcentner an Beſtänden vorhanden
Be hört alſo noch weniger als in dem guten Jahr 1893

ie es mit Kuba werden wird weiß ich nicht Jedenfalls wird
man mir doch darin recht geben rin in abſehbarer Zeit
eine Minderproduktion von 1 bis 2 Millionen Doppelcentnern
dort zu erwarten iſt Nun ſagt Graf Bismarck es handelt
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ſich hier nur um ein Geſetz für kurze St Das iſt aber
egerade das was ich am wenigſten wünſche Zuckerindu

muß endlich einmal wiſſen woran ſie iſt denn keine Jndu
iſt von der Geſetzgebung ſo mißhandelt worden wie ſie

de namentlich die Sorge daß wenn die Verhältniſſe im O
ich noch mehr verſchlechtern was ich fürchte wir überhaupt

keine Hilfe zu rechnen haben werden Das muß ich ſagen
im Hinblick auf die Haltung des Schatzſekretärs dem ich duaus nicht darin beiſtimmen kann daß ein Kampfmittel no
wendig iſt in erſter Linie handelt es ſich vielmehr darum
Zuckerinduſtrie zu halten Die Vorlage ſoll die Unterſtütz
der kleinen Fabriken bezwecken gegenüber den großen im O
Wir im Oſten ſollen alſo eingezäunt werden wenn auch n
unbedingt getödtet Was ſollen wir denn im Oſten ma
Der Getreidebau wirft nichts mehr ab Der Kartoffelbau haft
infolge der Kontingentirung der Branntweinproduktion auch
heblich reduzirt werden müſſen Was ſollen wir alſo
bauen Wenigſtens ſollten wir do egen Amerika energiſ
auftreten wo man unſeren Zucker mißhandelt Graf Poſado
hat ferner geſagt im Kampfe auf dem Markte ſtrebt der mäch
tigere immer das Monopol an Ja wenn man hier einen Gegenſatz zwiſchen Oſten und Weſten macht ſo wird der Weſten es
bin ich ſicher Sieger bleiben Was ſoll aber dann der Oſten
anfangen Wie ſehr wir ſchon jetzt im Oſten enüberdem Weſten im Nachtheil ſind dafür will S hier
nur das eine anführen daß wir zu unſeren großen Fabriken
bis zu 10 Meilen unſere Rüben heranfahren müſſen
Jch betone und ich bitte den Landwirthſchaftsminiſter davon
Kenntniß zu nehmen Das Rückgrat mein er Landwirtſchaft
iſt in der That der Rübenbau Aber ich könnte ihn noch um
30 Prozent erweitern und das thäte dringend Noth Ebenſo ies aber mit vielen anderen kleinen Landwirthen Jch ben
an daß mit einem Kontingent von 17 Millionen Doppelceninern
der gegenwärtige Rübenbau fixirt wird Jch perſönlich würde
ja viel lieber ein Kontingent von 28 Millionen wollen aber das
könnte ich gegenüber meinen e x nicht verantworten
Jeder techniſche Leiter einer Zuckerfabrik iſt für eine Kontingen
tirung weil er dadurch der mächtige Mann wird Der Minſſter
erklärte nun aber die Jntereſſen der Rübenbauer hauptſächlich
im Auge zu haben Der Geſetzentwurf jedenfalls ein ſehr
fiskaliſcher und es iſt durchaus keine kleine landwirthſchaftli
Oppoſition wie der Staatsſekretär meinte die ſich gegen das
Geſetz wendet Wundern muß ich mich darüber daß Abg
Meyer Danzig namens ſeiner ganzen Fraktion die Zuſtimmun
zum Geſetz erklärt hat Meiner Anſicht nach werden nicht alle
ſeiner Parteigenoſſen dafür ſtimmen Die Einführung der
Materialſteuer halte ich immer noch für ausführbar Das würde
das beſte ſein

Ein Vertagungsantrag wird abgelehntMiniſter Frhr v Hammerſtein wendet ſich gegen den Abg
v Staudy und bemerkt daß Abg v Staudh ihn falſch ver
ſtanden habe wenn er meine er Redner habe nicht den Ge
treideban als das Rückgrat der Landwirthſchaft bezeichnet

Abg Nichter beantragt nunmehr Vertagung und bezweifelt
vor der Abſtimmung darüber die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Zugleich verlaſſen eine Anzahl Abgeordneter von der linken Seite
des Hauſes den Saal unter dem höhniſchen Gelächter und Ent
ren 3 rechten r Veſchiuß

a das Präſidium nun über die Beſchlußfähigkeit des Hauſeszweifelhaft iſt muß Auszählung erfolgen d
Große Heiterkeit erregte es als Schriftführer Krebs den Namen

Reißhaus aufruft den er wie Reißaus ausſpricht und von
der rechten Seite geruſen wird Jſt ſchon ausgeriſſen

Die Auszählung ergiebt die Anweſenheit von 185 MitgliedeDos Haus ſt alſo nicht beſchlußfadig geerewn
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung und Ge

werbeordnungsnovelle
Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Ausgabe

titel Unterſtaatsſekretär fortgeſetzt
u Janſen Ctr verlangt Einheitlichkeit der Beſtimmungen

für die Fleiſchſchau
Miniſter Boſſe erkennt die vom Vorredner getadelten Mängel

der Fleiſchſchan an Die Forderung einer obligatoriſchen Schau
ſeit gerechtfertigt Die Frage wieweit Mißſtände beſeitigt werdenkönnen liege viel mehr auf dem Gebtfete des iandwirtoſcha t

lichen Miniſteriums Die Frage werde aber ſchr ernſtlich
kommiſſariſcher Berathung erwogen und hoffentlich vor Ablauf
des Jahres noch zum Abſchluß kommen

Abg Dr v Jazdzewski Pole führt Beſchwerde über die
Ausführlichkeit mit der die Reden des Miniſters im Reichs
anzeiger wiedergegeben würden während die der Polen ganz
kurz behandelt ſeien Redner kommt auf die Bemerkung des
Miniſters zurück daß er Jazdzewski der h geweſen ſet
der den deutſchen Kindern deutſchen Kommunlons nterricht ver
weigert habe Redner ſei dieſer Propſt nicht geweſen ſondern
habe den deutſchen Unterricht angeordnet Auch dieſe Aus
führung ſei im Reichsanzeiger ſehr knapp wiedergegeben
worden Die Vikare hätten die deutſchen Kinder im allgemeinen
Unterricht deutſch gefragt

Miniſter Dr Voſſe will es dem Urtheil des Hauſes C
ob er loyal gehandelt habe oder nicht Er habe nichts weiter
gethan als von den Polen ein entgegenkommendes Verhalten
gegen deutſche Kinder verlangt Der Vorredner habe ſ Zt er
klärt er kenne den betreffenden Propſt nicht erſt als er ihn
namentlich genannt habe habe er das Faktum anerkannt Hinter
ſeine Vikare könne ſich der Propſt nicht ichaugen auch der
Miniſter ſei für ſeine Beamten verantwortlich Die Fragen an
du guter ſeien polniſch Abg v Jazdgewski deutſch
geweſen

Abg Szmula Ctr wünſcht die Ausdehnung des polniſchen
Untexrichts in Oberſchleſien nicht zu polttiſchen ſondern zu
religiöſen Zwecken Die Berichte an den Miniſter von denBeamten ſeſen a maßgebend denn die Beamten verſtänden

meiſt nicht polniſch Jm Jahre 1810 habe man zum Danke für
die Kultivirung des Landes die Orden ſäkulariſirt Jn Ober
ſchleſien gäbe es keine großpolniſche Agitation die Oberſchleſier
ſelken ebenſo gute Preußen wie der Miniſter ſelbſt
Petitionen aus Oberſchleſien blieben unbeachtet wenn ſie von
Polen ausgingen Der Miniſter möge einen katholiſchen derolniſchen Epoche mächtigen Rath zur Berichterſtattung v

3 um ſich über die Far er Bevölkerung zu infor
miren Durch den deutſchen Religionsunterricht könnten die
polniſchen Kinder zu Sozialdemokraten e werden

Abg v Jazdzewski Pole behauptet die eng egeben
u haben daß die deutſchen Ki im allgemeinen Unterrichtdent gtlrent würden und er verſtehe nicht wie den ſegenüder

der Min as ſolleMiniſter Boſſe erklärt ſoeben einen neuen Bericht von dem
elben Berichterſtatter erhalten zu haben der ſeine Angaben vollſtändig aufrecht erhalte Die zwei deutſchen Töchter des Beri

erſtatters erhielten in Schroda den Beichtunterricht während
viertelſtündigen Pauſe des allgemeinen Unterrichts Dieſer
Bericht werde genügen Beifall

Abg v Jazdzewski bemerkt auch er habe von ſeinem
ein Telegramm erhalten worin dieſer angebe die deut

ſter auf ſeiner Meinung beſtehen könne
s denn für die deutſchen Kinder geſchehen 7

Knaben erhielten einmal in der Woche eine Stunde beſonderen
Unterricht Die Mädchen erhielten zweimal



alte dieſen Unterricht für völlig ausreia de ſehen e fetteler wird bewilligt
Beim Kapiſel Oberkirchenrath erhält das Wort
Abg Rickert fr Vg Der Kirchenrath hat verſchiedene Er

laſſe über das außerdlenſtliche Verhalten der Geiſtlichen ergehen
laſſen Es fragt ſich ob es zweckmäßig iſt ſolche Erlaſſe mitdenen man ja einverſtanden ſein kann zu bl Erlaßvon 1879 wendet ſich ſepen den Aniſem tismus und ermahnt

die Geiſtlichen mit Liebe gegen die Sozialdemokratie vorzu
gehen das muß der Geiſtliche von ſelbſt thun Was ſoll manaber v wenn ein Oberpräſident geſagt hat Wo gewählt

beſonderen Beichtunterricht wöchentlich Angabe alſo gegen

iziren Der

wird ſtinkt es aber man muß ſich auch unter Umſtänden vor
Geſtank nicht ſchenen wenn man etwas erreichen will Das iſt
eine Aeußerung die ſich gegen eine verfaſſengémäsige Einrichtung richtet Für ebenſo überflüſſig halte ich den Erlaß

vom Dezember vorigen Jahres ch komme nun auf den
Witte der ſeit 1889 ſchwebt 1892 im Januar hat das Kon
ium ihn für geiſteskrank erklären und zwangsweiſe emeritiren

Dabei iſt kein Arzt gehört worden was den Herrn Kultus
iſter angeht Später holte das Konſiſtorium das Verſäumte

83 und ein Gutachten erklärte Witte wegen Querulanten
nſinns für geiſteskrank Nach zwei Jahren wurde dies

Gutachten umgeſtoßen aber Witte wurde in Disciplinarunter
uchung genommen Dieſe wurde nicht dem Konſiſtorium wegen

er früheren Stellungnahme ſondern dem Konſiſtorium in
reslan übertragen itte iſt d konſervativ und ſtreng

Jch erinnere die Konſervatſven an ihre Forderungen
nach Kautelen gegen willkürliche Entmündigung Hier liegt alſo
ein Fall vor wo ein Geiſtlicher blos vom Konſiſtorium ohne
ärztliches Gutachten für wahnſinnig erklärt worden iſt Selbſt
wenn Witte formale Fehler begangen hat ſo ſind reichliche Kom
enſationen durch ſelne Leiden gegeben Redner verlieſt ein

reiben des Kthrtk nen oppe der als Gemeindemitglied von
Golgatha Witte ſeit vielen Jahren kennt und den Wunſch

ausſpricht daß Witte Zur emeinde zurückkehren möge
ne helfen wer helfen kann damit dieſer Mann zurückkehren

mne

Miniſter Voſſe erklärt ſich bei der rein innerkirchlichen Frage
der Erlaſſe für unzuſtändig ſie werde die Generalſynode dem
nächſt beſchäftigen Ebenſo liege die Frage der Zuſtändigkeit im
Fall Witte Eine Beſchwerde über das Gutachten des Dr Mitten
weig ſei nicht eingegangen Auch habe ein ſolches dem Kon
ſtorium bei dem erſten Verfahren wohl vorgelegen Abg
ickert Nachher Jedenfalls müſſe es der Miniſter ablehnen

in den Gang des Verfahrens einzugreifen
Abg Stöcker r widerſteht der Verſuchung kirchliche Er

laſſe die ſich auf das innerkirchliche Leben beziehen hier einer
Kritik zu unterziehen Abg Rickert werde aber nicht beſtreiten
können daß es Momente geben könne wo die Kirchenbehörden
einſchreiten müſſen Junge Geiſtliche ſchienen ſich eine Zeit lang
völlig mit dem vierten Stand zu identiſiziren und ſich an dem
Klaſſenkampf betheiligen zu wollen An dieſem Punkte habe die
kirchliche e echrg einſetzen und Redner würde eine
rühere perſönliche g an die wenigen Geiſtlichen jüngerer
ichtung vorziehen Von Äntiſemitismus ſei nicht in den Er

laſſen die Rede Man müſſe vielmehr von ſemitiſcher Hetze
reden Was habe Redner in den letzten drei Monaten
G durch die Zuſammenſtellung mit dem unglücklichen

ammerſtein ſelbſt in vornehmen Preßorganen erfahren
müſſen Zwiſchenruf bei den Freikonſervativen Ver
theidigen Sie ſich doch nachher ſelbſt Die Frage auf
die es jetzt ankomme ſei die wie gewinne man die der Kirche
entfremdeten Kreiſe der Kirche zurück Mit Seelſorge gehe
es nicht Den Mann den Arbeiter treffe man nie zu Hauſe er
ſei der Kirche unter dem Druck der Partei abhanden gekommen

Die Geiſtlichen müßten daher zur ſozialen Frage Stellung nehmen
und die Sozialdemokraten von dem Jrrthum befreien als wenn
die Kirche für die kapitaliſtiſchen wohlhabenden Kreiſe mehr vor
anden ſei als für die Armen Sehr richtig im Centrum
hue die ſtarken Kräfte des Chriſtenthums ſei die ſoziale Frage

nicht in Ordnung zu bringen Daher müſſe man die jungen
Geiſtlichen davor bewahren in falſche Hände zu fallen Der Fall
Witte ſei deshalb von Redner zu erwähnen weil Kollegen aus
dem Hauſe im Anſchluß an den Fall WitteStöcker einen Aufruf
veröffentlicht hätten und die Sammelbüchſe hätten herumgehen
laſſen Er wolle dieſem Herrn privatim und perſönlich Aufklärung
darüber geben Die ſchlimme Lage Witte s habe mit ſeinem per
fönlichen Streit mit dem Redner nichts zu thun

Abg v Heydebrand konſ verwahrt ſich dagegen die Erlaſſe
einer parlamentariſchen Kritik zu unterziehen und wendet ſich

egen die ſozialpolitiſche Thätigkeit junger Geiſtlicher die Begehr
ichkeit in weitere Kreiſe hineintrügen Die chriſtlich ſoziale

Foe habe die geſunden ſozialen Grundſätze verdreht die die
onſervativen immer vertreten hätten
Abg Lückhoff ger bekennt ſich als einen der Unterzeichner

des Aufrufs für Witte Man habe in Stöckers Rede jedes Mit
W mit dem unglücklichen Mann vermißt Sehr richtig links

e Leiden des Paſtocrs Witte hätten das höchſie Maß erreicht
es ſei zum Ueberlaufen voll Was er gefehlt habe er gebüßt

Abg Rickert bemerkt er habe nur die formale Seile bei den
Erlaſſen im Auge gehabt Auf die ſoziale Page habe er nicht
eingehen wollen Man müſſe Kapital und Arbeit zu verföhnen
ſuchen und nicht gegen das jüdiſche Kapital hetzen das wende ſich
ſchließlich gegen das Kapital als ſolches Hohe Geiſtliche in Eng
langt wie Kardinal Manning das heſſiſche Konſiſtorium hätten
4 den Antiſemitismus gewendet Wundern müſſe man
ch daß Sköcker auch jetzt noch kein freundliches Wort für Witte

gehabt habe wo ſein Gegner am Boden liege Das ſei keine
chriſtliche Liebe Die Konſervativen hätten es immer ſo eilig
mit der Reform des Jrrenweſens gehabt und fänden jetzt beim
Fall Witte kein einziges Wort

Aba Stöcker verwahrt ſich dagegen als gutachtliche Jnſtanz
im Falle Witte angerufen zu werden Er wiſſe mehr als die
Redner über den Fall und wolle privatim Auflklärung geben
Es bandelte ſich um ein DisziplinarVerfahren das Redner nicht
veranlaßt habe und gegen die Erörterung des Falles müſſe er

roteſtiren im Intereſſe der Selbſtändigkeit ſeiner evangeliſchen
ircke Die ſogenannien Jungen wollen die Frage für ſich

beſonders löſen während doch der Staat dieſe Du un Ganzen
löſen müſſe Das allgemeine Wahlrecht werde eines Tages auf
die Berufsorganiſationen übertragen werden müſſen

Abg Sattler ul hebt hervor daß der Fall Witte behandelt
werden müſſe wegen ſeiner allgemeinen Bedeutung Da Stöcker
ſeiner Zeit die Reform des Entmündigungsverfahrens im auſeh babe ſei ſein Verhalten heute nicht recht verſtändlie
umal Abg Rickert beim Fall Witte Slöcker gar nicht genanntbibe Die Geiſtlichen ſollen mehr ſoziale Studien machen
ann würden ſie nicht von kapitaliſtiſcher Ausſaugung reden

fie müßten mehr die Jntereſſengemeinſamkeit betonen als das
was trenne Die Hervorhebung der Gegenſätze die Darſtellung
des Kapitalismus als Vampyr mache die Menſchen weder zu
friedener noch beſſer

Abg Jimer konſ behauptet der einzige Haken an den ſich
Rickert angehalten habe ſei das Guſachten des Sanitäts

xaths Dr Mittenzweig Äber man dürſe nicht in ein ſchwebendes
Disziplingrverfahren eingreifen Von Judenhetze wolle die kon
ſervative Partei nichts wiſſen davon ſiehe auch nichts im Tivoli
programm

Abg Stöcker wild verwahrt ſich gegen den Vorwurf der
Jndenhetze Die ſüdiſchen Redactenre ſeien d daran dviele Chriſten ihren Glauben verloren bälten n aran das

Aba v Eynern natl bemerkt Siöcker beſände ſich in derStellung des Zauberlehrlings der die Geiſter die Se
de nhr los werde Die Behörden hätten im Fall Witte nicht

re Plcht verletzt aber Stöcker und ſeine Preſſe habe Antheil
ich eſem Falle gehobt Abg RNickert habe Stöckers Namen

Kenannt Wenn Stöcker im Namen ſeiner evangeliſchen

Kirche ſpreche ſo habe er dazu kein Recht ſelne Kirche ſei das
noch lange nichtba Seocer ſragt Abg von Eynern ob er nicht auch ſage

mein Vaterland Große Heiterkeit und ladet ihn in eine
Kommiſſion zur Erörterung des Falles Witte ein

Abg Sattler proteſtirt dagegen ſür Angriffe jüdiſcher Re
dacteure gegen die chriſtliche Kirche verantwortlich gemacht zu
werden Niemand könne die Ziele Stöcker s aus ſelnen ſchön
klingenden Worten entnehmen ebenſo verhalte es ſich mit derantifemitiſchen Bewegung die Stöcker eingeleitet habe

Abg v Eynern dankt dafür in einer Kommiſſion mit Abg
Stöcker ſich zu unterhalten Was er von ihm in der Oeffentlich
keit gehört habe genüge ihm Zuſtimmung links

Abg Stöcker erklärt dem Abg Sattler er habe die Juden
blos beſcheidener gegen die chriſtliche Kirche machen wollen
Dies ſei ihm gelungen Abg v Eynern habe Sachen vor
echt von denen er ſich nicht vergewiſſert habe ob ſie wahr
ſeien

Abg v Eynern verwahrt ſich gegen den Vorwurf als ob er
wiſſentlich Dinge vorgebracht habe die nicht wahr ſeien Vom
Abg Stöcker wiſſe man nie was Wahrheit ſei namentlich nach
der Art und Weiſe wie er ſich wegen ſeines Scheiterhanfens
reinzuwaſchen verſucht habe 8

W Stöcker beruſt ſich auf eine Broſchüre des r
v Tiedemann Jacobsdorf der in ſeinem Scheiterhaufenbrief nur
eine Warnung vor Partelleidenſchaft geſunden habe

Der Titel Unterſtaatsſekretär wird bewilligt
Auf eine Anregung des t v Eynern wird vom

tiſch erklärt es werde noch in dieſer Seſſion wahrſcheinlich ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden wonach der Charfreitag zu
einem vollen Feiertage erklärt werde

Beim Titel Bisthum Gneſen und Poſen führt
Abg v Jazdzewski Beſchwerde über die Ausweiſung der

Kongregation der Philippiner in Goſtyn die auf Grund des Ge
ſetzes von 1875 zu Unrecht verfolgt ſei da ſie wohl einen
Superior aber keinen Oberen hätten Die Nachkommen der
Stifter des Vermögens der Kongregation das beſchlagnahmt ſei
wüßten nicht ob ſie mit Erfolg auf die Herausgabe des jetzt

gierung möge ein Rechtsgutachten über dieſe Verhältniſſe ep
trahirenAnſſierioidirektor Bartſch W die Ausweiſung der
Kongregation ſei zu Recht erfolgt Die Regierung werde dem
Vorredner dankbar ſein wenn er Mittel angeben wolle wie man
die unbequeme Vermögensverwaltung loswerden könnte Die
Nachkommen der Stifter d ſich zwar gemeldet aber nicht

als ſucceſſtonsberechtigt legitimirt
Beim Titel Osnabrück bringt
Abg Brandenburg Ctr eine Petilion zur Sprache worin der

Miniſter gebelen wird eine Ordensniederlaſſung der Franziskaner
in Osnabrück nicht zu genehmigen da blos ein Drittel der Be
völkerung katboliſch iſt Der Miniſter habe die Niederlaſſung außer
halb der Stadt in einem überwiegend katholiſchen Bezirke zwar
geſtatten wollen aber das genüge nicht da für 11,000 Katholiken
in der Stadt nur drei Geiſiliche vorhanden ſeien

Miniſter Voſſe enkgegnete ganz allein habe er nicht zu ent
ſcheiden ſondern auch der Miniſſer des Jnnern habe milzu
ſprechen Schon um dem Biſchof von Osnabrück gefällig zu ſein
habe man dem Wunſche nach einer Franziskaner Niederlaſſung
nachkommen wollen aber ſowohl der Magiſtrat wie die ſämmt
lichen Regierungsbehörden hätten im Jntereſſe des konfeſſionellen
Friedens in der Stadt Einſpruch erhoben Dem Mangel
an Seelſorgern ſei durch das neue Prieſterſeminar inzwiſchen ab

geholfen worden
Nach einer Polemik zwiſchen den Abgg Sattler v Eynern
natl und Brandenburg Jm Walle Dauzenbern Ctr

über den konfeſſionellen Frieden wird der Titel bewilligt desgl
der Reſt des Kapitels Bisthümer

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf Donnerstag11üdr veriagt
Schluß 4 Uhr
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8panische Exterieurs 460,600 s 432 90b46Gelsenkireh Gussstahl l 2 89,750 Nordd Grund Kredit 5 110,256
Türkische Anleibe 1 z Louis u S Fr r 1031 6 I06 25b6Georg Marien St A o 66 00 b Nordd Bank Aktien 42do Administ 5 82,30k2 do do do 58994,60b26 do 8t Pr 4 Pr Hyp B Spielb a 136 25b20

do 400 a 114,60b2 Central Pacifie 5 90,500 IHarzer Eisenw konv o 37,000 Preuss Granabr hl 6 131,256
Ungarische Gold 44104,60b260 er 77T 5 J 80076 do do St Pr O J 40 506 Realkredit Bank C 11,75baB

ortug Eiseub O 18866 3 68 0bIndustrie Aktien s do 0 i869 7 Leipziger Börse 3 März
7 r T 77 V 714 30 Serb Eis Hyp Obl A 5 Zt M Zk 41wegen heg e do lt B 5 I Suche Reut Am 333399,903 4 Alausf Gew 1882 500 102 00b2

Anhalter Maschinen 0 238,90v 3 do kö 99,00 4 do 1879 182,00bAnnaburger Steingut 170,50 b do 500 899,103 4 do Em 1875 102,00d2Areoluimades 4 h 105,50b ERisenvahn Stamm Aktien Thlr 4 Lpe Stadtobl 1884 105,250301 Staatsanl 1855 100 99,250 a do 1876 105,2569 5 000 n la ſc V 2Bauges Berl Charlbg 7,0 5586 Agechen Mlastricht 2 i 89,00 b 3 o 67 kv 4001 500 104,000 32 Altb Landoblig 1000 103,786

7 eiweigerägis S Range der b o i Landrentenbr 500 101 o do do 5000 103,750
raunschweiger 2 alherst Blankenb 515129 25b IVBerl Anb Maschinen s 1e8 802 fä Sferidional b s 114 o Piv Eisenv Stamm AKt 5 Ieipz Baubank 103,006

Berliner Bockbrauerei 8 120,250 Jura Simpl,kv Westb 499,066,0 15 Aussig Tepl 500 338 00 do Elektr Werke 124,000
do BrauereiKönigst 6 144,00b2 I udwigsliat Bexbach 10 242 106,01 8 Böhm Westb 590 215,6500 do elektr Strassb 149,75b20

2do r 52 r Saulbaln a t n t 73 10 do e r e 0Brsel Eisenb W Iäuke a 168 Weimar Gera o 0 0 v Riebee o 205,50b2Breslauer Oelwerke 3 94,10d26 Wer d I 2 I 10 Galie Ludw B 111,40oß 7 Lypz Kammngarnsp 215,008
Butzke Metallindustr 4 147,00ba6 5 Graz Köllach 138,500 7 o Malzf Schkeud 156,0006
a 3 Augnng Reg 2 WMarienburg Mlawka 82,5060 5 n 440,00603 Schering 2 Bd e D 9 ammgChemns Mareb Zinn 3 12100b m 714 Solbri s 119,750Dessauer Gas 10 2391,00 Stamm Prior AKtien Div Fisenb St P AKt 8 Säüchs Slaech Fabr S
Egestorft Salzwerke s 146,00b Aussig Teplitz 15 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 180,008
Eſberfeld Farbenfabr 18 313,250 Böhmische Nordbahnl 8 5 do do B I 16 Sächs WebstuhlErdmannsdork Spinn 0 91 10b do Westbahn s 5 BMſarienburg Mlawka 123,250 Fabr a r 288,0009Freund NMasch Konv 13 244,250 WGaliz Karl Ludw B 5 10 Thür Gasges Lpz 194,00b20Harburg Wien Gummi 22 330 106 Graz öftgch 5 Div Bank u Kredit Akt 10 do Stamm Pr 194,500
Harkort 8t Pr konv I 98 00b20Kaschau Oderberg 4 6 S8 Thür Br V St 123,006do Brückenb konv 71 132,250 Kronpr R St Seh 4 99,800 11 Allg D Kr A Lpz 208,00026 6 do St Prior 130,000

ä c do St Pr 8 152,00 be berg Czernowite 7 h 2 Dresdener Bank 157,003 5 Zeitzer Par u u 93,753

e n e z e gen reylin Eiseng g9o a 212 00ß15470 Südösterreich Lomb v 42 40b Slehs Bank 122 005 62 Zuekerraff Halle 137,000

Ia Veloce Ial D Vngar Galiz gar 5 2Zwickauer 105,750Ludw Löwe Co 1,50b20 o Aus l Bisenb P OvIMälzerei Wrede 91,60b 4 Aussip Tepli 102 50MagdeburgerBaubank 2 68600 angor Dombrowo 5 Djy Ind Axtien Pr una Ah n iL en 6 1185,00b2 re Tererye z m Fra Stamm Prior 3 do do Goid 102 700
euroderKunstanetalt 5110,76hb40 u tNordd Eiswerke 4 78 2 u Warsehau Wien ter vor 3 T ren z 695 Bwneltihr 3

Omnibus Gesellschaft 12 248,00 10 GCOröllw Papierfabr 197,008 5 do do 1872 109,600

e n e caassage tthar n 5b örstewitz m 0b 106,756p ſerdcbann Breslauer 8 161 ob ſam Mendiesaus 114 o 2 D W M Sonderm v h 1871 160
r e w n 108,500 33 Nitlelyeerbabs 5 28 v c De e 34,000 5 do do 1674angerhäuser ehb a d o stſr i s 86,20b eraer Jutesp u W i Kö 101 oSchäfer u Walcker 2 n 8,250 L üttieh Limburg i 422 5 v Germania Gr e e änu u 72 103,7
Sehlesische Cement 10 175,100 Luxemb Pr Hur 4 72 75 8ohn 161,008 j Kaschau Oderberg 98 n
8chwartzkopf 13263 25b20Sehweiz Centralbahn 5 132 o 0 Rajlesche Str B 92 000 4 Prag Dux Gold 101
Siemens Glas Industr 11 189 do Nordostbhahn s 130,7obeB 3 Keite Elbs Akt 83,008 5 Gold 116,2Stettner Cham Didier 15 230 ba do Unionvann 4 91,00 Körbisd Zucker 1212560 5 Prog Purnau

vom Staate verwalleten Vermögens klagen können Die Re
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